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KL»OichtKl «l-«»sr .
Am 2s. Aug. 1278. Rudolph von Habsbur- schlägt

Gttokar von Löhmen auf dem
Marchfeld.Isis. Pi« böhmische -iiöni-skrone wird
durch Wahl dem -Kurfürsten
Lriedrich V. von der Pfalz zuer¬
kannt.

ISIS . Llücher schlägt di« Lranzosen
unter Macdonald an der Hatz¬
bach.

1870. Hauptquartier des -Königs zu
Llermont (en ^ rgomrej.

LageSSberKicht .
Lmtschla « - .

München , 25. Aug. — Herzog Kart Theo«
dor wird der Einladung de» Kaisers znr große»
Parade bei Erfurt a« 3 . September folge« nud
dabei de« Kaiser das rheinische Dragouerrregi -
« ent Rr. 6 i« Hofgeismar , dessen Ehrf der
Herzog ist, »orführe« . — Der Hofmarschall Sr .
Kgl . Hoh. de» Prinzen Rnpprecht , Traf von
Pappe« hei « , gibt bekannt : »Nachdem i« dem
Befinden Ihrer Kgl. Hoheit der Fra « Prinzessin
Rnpprecht die fortschreitende Besserung anhält
und von heute ab regelmäßige Bulletin » nicht
« ehr anSgegeben werde», lassen Ihre kgl . Hoheiten
der Fra« Prinzessin Rupprrcht für die bewiesene
freundliche Thetlnahme an der Erkrankung Ihrer
kgl . Hoheit hierdurch verbindlichst danken." —
Di« Schwestern der ermordete« Königin Draga
find gestern Abend in Begleitung eines Fräulein
Prtrowitsch und de» Lieutenants Lnujrvitza z«
längerem Aufenthalte hier « ingetroffen und i«
»Hotel Tresfler " abgrstirge«.

Berlin , 25. Sng. — De« scheidende « Staats«
sekrrtär Frhr . von Thirleman », der morgen nach
Berlin znrückkrhrt, um sich zn verabschiede«, ist
der Rang «ine - preußischen Staal» miutster» ver¬
liehen worden . — Der Finanzminister Frhr . v .
Rheinbabr« hat heute eine « vierwöchigen Urlaub
««getreten.

Hamburg , 25. «ng. — Da» Syudlcat
deutscher Zecken affinerlern beschloß vom 1.
September an eine Herabsetzung der Inland »-
prrtse n« 15 Mark für 100 Kilogramm . Am
1 . Srptember d. I . tritt bekanntlich die Brüsseler
Eonvention in Kraft, dnrch welche dir Zrcker-
Prämien anfgehobe« werden und hört damit der
«»natürlich « Zustand ans, daß der drntsche Brr-
brancher de« i« Jnlande hergestellten Zecker
viel thenrer bezahlen muß al» da» « n»la»d, in
da» der deutsche Zucker auSgeführt wurde.

Etseuach , 25 . Ang. — Großherzog Wilhelm
Ernst und dte Troßherzogiu Karsli« , trafen , von
Frankfurt kommend , heute Nachmittag 2 Uhr
25 Min. hier rin und hielten feierlichen Einzug
in die rrichgrschmückte Wartbnrgstadt . Nach dem
Baladinrr i« Stadtschloffr fuhr da« großherzog-
liche Paar «m S Uhr Abends »ach WilhrlmSthal .

Srsrrberg , 25. Aug. — Heute Bormittag
ritt der Ka ser mit dem Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen «nd Ge-
folge nach der Saalbnrg . Nach seiner Zurück-
knnft von dort »ah« der Kaiser de» Ähre ei«
«nd hörte da»n de» Bortrag d«S Teneraladj».
tonte» v . Pleffen . Rech der gestrigen Abend-
tafel nnterhiklt sich der Kaffer länger « Zeit mit
de« Baurath Jacobi, den er zu» Geheime«

Banrath ernannt « . Di« Abreise ist auf morgrn
Nachmittag 3 Uhr 30 Mi« , festgesetzt .

Homburg, 25. «ug. — Der Kaiser traf
um 10 °/z Uhr in Begleitung des Prinzen und
der Prinzessin Friedrich Karl auf der Saalbnrg
rin . Am Saalburgrestanrant begrüßte Geh .
Baurath Jacobi sowie Laudrath und Oberbürger¬
meister Dr . Marx de» Kaiser . Dieser be¬
sichtigt« eingehend sämmtliche Theile der
Kastell» und »ah« in Gegenwart de» Bild¬
hauer » Gorz dir vor de« Sacellu« ( alt -
römische » kleines Hriligchum ) anfgrstelltru Bild-
sänken der Kaiser Hadrian «nd Severus in
Augenschein. Weiter besichtigte der Kaiser di«
reconstrnirte Porta Sintstra, deren Stifter
Wynand «ine Einladung erhalten hatte,
jedoch durch Krankheit verhindert war ;
Commercirnrath Albert - Wiesbaden , der
Stifter der zn erbauende» Porta Präioria ,
empfing heute persönlich den Dank der Kaiser» .
Gleich nach 18 Uhr ritte » di« Herrschaften hier¬
her und begaben sich zn» Schloff », wo sie um
1 Uhr eintraseu . Da» Prinzenpaar von Hessen
fuhr zu« Schlosse FriedrichShos, der Kaiser mit
Gefolge zn de « Oberbürgermeister von Marx
zum Frühstück, an welchem auch der englische
Botschafter in Berlin LaScelle» Thril »ahm .
Um 4 Uhr begab sich der Kaiser «ach de« Bau¬
platze der evangelische« Kirche. Landrath Ebbing -
Han » «nd Geh . Baurath Jacobi sowie dir Geist¬
lichkeit empfing, » dr» Kaiser am Thore und ge¬
leite «« ihn zum Platze , auf dr« die
Umrisse der zu erbauende» Kirche mit weiße«
Breiter«, die 4 Lhürmr dnrch Flaggenmasten
angezeigt waren . Inmitten des Platze» stand
da- Gipsmodell der Erlösrrkirch», an welche«
Geh . Baurat Schwechtr« die an dem Gpitta'schen
Entwürfe vorgrnommrnr » Aendrrnnge » dr«
Kaiser erläuterte . Der Kaiser unterhielt sich mit
den geistliche » Herrn «nd einigen Herrn de»
Kirchenvorstandes und verabschiedet « sich dann
mit den Worten : „Auf Wiedersehen in der neu,«
Kirche ! " Um 4 '/- Uhr fnhr der Kaiser mit Ge¬
folgt über Obernrsel »ach Schloß FriedrichShos
zurück .

Mainz, 25. Ang . — Der Großherzog b «.
stchttgte gestern mit de« Oberbürgermeister Gaßner
unter Führung dr» Architekten Ostermaun da» kur»
fürstlich« Schloß, da» sich jetzt in Reparatur
befindet. Heute Bormittag reiste der Großherzog
«ach Schloß Wolf -garten ab.

NzzDsfgtzzzP,
Wie«, 25 . «ug . — Winisterpräfident Tr.

v. Korrbrr bewilligt« für die am 6 . Septem¬
ber hier znsammentrrtrnde inierparlamentartsch «
Friedenskonferenz 40,000 Kronen RegiernngSbei -
trag und versprach, sie persönlich zu «röffuen.

Budapest, 25. «ng. — Die politische Lag«
ist, wie allseitig versichert wird, gebessert. — Kaiser
Wilhelm trifft am 14 . September tn AohacS ein
und wird sich per Dampfer in da» Jagdgebiet
von N <llye begeben und im dortige« Jagdschloß
W»bUuus Lebmev.

R»m, 25. Ang . — Heute Nachmittag fand
da« feierliche Leichevbegtnguiß Wrnotti Gari-
bald .

'» statt . De« Sarge , der auf einer von
sechs Pferden gezogene » Lasset« stand, folgten zu¬
nächst die Angehörige« de» Verstorbene», sodann
verschiedene Minister , ein « große Anzahl höherer
Ossiciere, Mitglieder de» Freimaurerorden » «nd
zahlreiche Berlin« . Unter den Kränzen , die de»
Sarg bedeckte», befand sich einer de» König»

mit der Widmung : „Dem General « enotti
Garibaldi. Victor Emannel." Dte Leich»
wird Nacht , nach Larau, geschafft »nd morgen
dort brigesetzt . — „Jialia" meldet : Dir
Polizripräfecinr ergreift schon jetzt Vorsichts¬
maßregeln für di« Ankunft de» Zaren in Rom .
Dir Personalien der Hausbewohner und Ladende«
sttzer der vom Kaiser »n passirenden Straßen
werde« geprüft . Die Polizei stellt eine List«
aller verdächtigen Personen auf.

Ta« Sebastian, 25 . «ng. — Zwei
russische Torpedoboote find hier ringrtroffen .

Paris , 25. Ang . — Der seit gestern hier
weilende König Georg von Griechenland begibt
sich hrnte nach Marieubad zn« Besuch« König
Eduard» von England. — Die Königtn -Wittwe
Maria Christine von Spanien trifft qnf der
Durchreis« nach Wien übermorgen in Pari» «in
nud wird sich 4 Tage hier anfhaltea . — Dem
Morinrminister Pellrta« ist auf der Rückreise von
Cherbourg nach Pari» seine wichtige Papier« nnd
einig« tausend Franke « enthaltend « Tasche ab¬
handen gek»«« «». Er bemerkte de» Verlust , al»
rr verschiedene Einkäufe, di« er in eine« Pariser
Geschäft mit seiner Gattin gemacht hatte, bezahlen
wollt«. — Der sogenannt« Kaiser der Sahara,
JaqerS Lebandy, schiffte sich in LaSpalma » ans
ein,« nach Hamburg bestimmte» Dampfer ei«.

Land «» , 25. «ug. — Der Bericht der znr
Untersuchung dr« Kriege» in Südafrika einge¬
setzten Eommisfion wurde heute veröffentlicht. I »
demselben wird zugegeben, daß eine Reihe falscher
Berechnungen hinsichtlich der Natur «nd der An» ,
dehnnng der Operationen gemacht wurden , die «in«
große Reihe von Mißverständnisse » nnd
Bersehen znr Folge hatten . Dt« Com¬
mission tadelt r» scharf, daß keine KriegSvorräthe
vorhanden waren , erkennt aber an , daß « an ,
al» man mitte» i« Krieg« war, sich mit der
Lage geschickt abfaud , «nd läßt denen, dir
darin betheiligt sind, volle Gerechtigkeit wider¬
fahren . Sie « klärt «» jedoch für einen Fehler ,
daß nicht genügend Vorkehrungen getroffen
wnrden , n« die Wiederkehr solcher Zu¬
stände zn verhindern . An de« gegenwärtige«
Militärsyste » müsse « an festhaltr«, da ,S sich
weiter anSbilde« lasse. Die Bertheidignng der
rngltschrn Küpen sei in gefährlichem Maße schwach .
Die Commission hält weiter die Reerutirnn-S -
frag« für ernst nnd sagt, da» Heer al»
Ganze » «präsentst « in keiner Weise die
militärische Kraft de» Reiche». Sie lobt
di« Colonialtrupprn , die in eine« kommen-
de« Kriege »,n hohem Werth sein würde»,
doch seien gut «»«gebildete Officiere «nd
«in« Reihe von Maßnahmen zur Stärkung
der DiSciPli» noihwrndig . Lord Robert» erklärt«
bei seiner vernthmnng, di« Zahl der gemachten
Fehler sei größer bei den höhere« Charge « der
Officiere al» bei de« niedere« . Dt« Commissto»
gibt zu , daß e» unmöglich sei, in Frieden,zetten
«ine für den Krieg hinreichend« Anzahl von
SanitSSoffieiere » zn halten nnd empfiehl», ei»
System zu wählen , da» dem deutschen äh»,
lich sei.

Belgrad, 25 . «ug. — König Peter hat
heute « tt seine» Söhnen und de« Prinzen Arsen,
sowie in Begleitung de, Minister « Maschiu, eine
Reise dnrch da» Innere de» Lande» ««ge¬
treten . — Der gestrigen Feier de» Patronats¬
feste » de» — bei dem KöntgSmord betheiligt ge¬
wesenen — 6 . Regiment » wohnt« auch König



Peter bei. — Hier träfe« aus Deutschland drei
Aisten rin, die die Thril« einer Guillotine
enthielten, und ans welche « die Worte standen :
„Für die Hinrichtung der Belgrader Königs -
«örder ."

Safia , 85. Aug . — Gestern überfielen die
Aufständischen da» Dorf Hamsibegli bei Adria «
n»pel, setzten 200 Häuser in Brand nud sprengt«»
das Wachthrus mit 250 Baschibozuks in die Luft .
— Gestern Abend ans Adrianepel hier a»ko «« ende
Reisende berichten, daß gestern « ine Nieder«
«etzrlnng der Christen in der Stadt stattfand .
Dir Consnln sollen energische Proteste au den
Mali gerichtet habe», der sich aber für unfähig er«
klärte, de« Fanatismus der Mohammedaner zu
zügeln.

E - Nfta«tir»ppel , 25 . Aug . — Der deutsche
Botschafter Frhr . v . Marschall ist hier wieder
» ingetrofsea. — Das russische Geschwader ver¬
ließ gestern di« tltrk .schen Gewässer . — Das
russisch « GlatiouSschifs „Terez" ist gestern mit der
Leiche de» Eonsuls Rostkowsly hier eiugetroffen.
Nachdem rin Gottesdienst an Bord des Schiffes
abgehalte « worden war, ging die „Terez" wieder
in See, um di« Leich « nach Rußland zu führen . —
Auf acht Seglernkamen gestern von Midia, während
großer Stur« vüthete und es in Strömen regnete,
etwa 500 Flüchtlinge , Muselmanen und Griechen,
in der QnaraotänrstatlouKawak an ; sie sollen sich
in « ine« entsetzliche « Zustande befinde» . Weitere
400 Flüchtlinge werden heute erwartet . Ans
Befehl des Sultans wurden die Flüchtlinge sofort
in de» Quaranläarlazarrlh von Mouastir Aghifi,
das 1200 Personen anfnehme» kau », »nterge«
bracht . Dl« Bäcker der umliegenden Dörfer
mußte« dir ganze Nacht backen , um bis zu«
Morgen 500 Brod « herznflellr» .

« driem-prl, 25. «ug . - D e Aufständ-
ischrn »ersuchte « , i« Fort zu überrumpeln . I «
den Vorstädte» wird gekämpft. Der Mali hat um
Verstärkung der Garnison nachgesucht. Es sied
ihm 7 Bataillone und 6 Gebirgsbattrrirn zngr«
sagt worden .

Wafhirrgtp», 25 . Aug . — Der columbischr
Geschäftsträger hat vom columbischen Minister
des Arußern ein Telegramm erhalten , daß
Columbien eine» Ausschuß ernannt Hab », der sich
äußern soll , welche Abänderungen der Panama«
»ertrag erhalten solle .

H - «gkO«g (China), 25. Aug . — Der
Missionar H,meyer von der Berliner Misst»»-«
gesellschaft wurde vergangenen Dienstag bei Nam «
hung am Norlfluss«, a» derselben Stelle, wo
kürzlich die amerikanischenE senbahningeuienre über¬
falle« wurde», von Räubern angegriffen , beraubt
und durch vier Schöffe in'S Gesicht schwer verletzt.
Auch seine Fra», das Dienstmädchen und der Boots¬
mann erlitten Verwundungen . Hofmeyrr ist «ach
Canlon znrückgekehrt . Der deutsche Tonsul betreibt
thatkrästig die Nachforschungen nach den Thäter» .
— Eine weitere,

'
jedoch « it Vorsicht aufzu-

nehmend« Meldung besagt : „Die deutsche » Tele«
grapheulinieo in Eh >na stud von den Eingeborenen
zerstört worden, worans sich die Nothwendigkeit
einer Bewachung der Linien durch deutsches Mili¬
tär ergibt ." _

50. Generalversammlung
dsr Katholiken Deutschlands .
E - l« , 25. Aug . — Nach eine « vom Erz-

bischof i« Dome celebrirteu Pontifikalamt z^r
Anrnfung des heiligen Geistes, begann gestern
Vormittag di« Reihe der Sitzungen « it einer ge«
schlofleue « Versammlung im Saale der Bürger-
gesellschaft . Dir Eröffnungsansprache des Vor¬
sitzende» de» Leealcomitö's, Justizrath Custodis«
Cöl», bezeichnet « it großir Schärfe als vornehm¬
lich « Aufgabe der Kalholikrvvrrsammlung dir
Orientirung im Kampfe gegenüber de« glaubens¬
lose« Zeitgeist, de« dir Katholiken keine Con«
cesstonen machen dürfen . Wer dir Hand am
Pnlsschla - der Zeit habe, müsse die völlig
ansfichtsloseo Versucheeiner vermeintliche« Reform ,
di« durch Preisgabe einzelner kirchliche » Einricht «
ungr« und Lehre« di« Kirche » it dem modernen
Geiste versöhnen zu können « rin«, ablehuen .
Zwischen der Kirche und der vorouSsetznugslosru
Wissenschaft gebe es keine Versöhnung. Reformen
können » u* von Gott , nicht de« Menschen zuliebe,
und nur von kirchliche « Autoritäre » in'S Werk
gesetzt werde« . Eine weitere Aufgabe sieht der
Redner in der Behandlung der socialen Frag « in
christlichem Ginn«, wie denn die ganz« sociale Re¬
form aus christlichen Wurzeln und christliche « Ideen
rntsprungeu sei. Zu« Präsidenten de» La holiken «
to-es wnrde alsdann « bg . Dr. Ortrrer-Müuchen ge«

wähl », der stürmisch begrüßt de« Vorsitz« it «ine«
Rückblick auf dir Geschichte der Katholikentag« über¬
nahm . Zu« 1 . Viceprästdruten wurd « Freiherr
Albrecht von Stotziugru , zu« zweitenTrafHans von
Praschma gewählt . Au den vatikanischen Staats¬
sekretär Merry drl Val wurde eine lateinisch
abgefaß !« Depesche gesch'ck ', in der um den päpst¬
lichen Segen gebeten wird . Ei« weiteres Ergeben«
heitstelegramm wurde an den Kaiser gesandt,
welche » folgende« Wortlaut hat : „Eure kaiser¬
liche und Lnigliche Majestät bittet dir 50.
Genrralversammlung der Katholiken Deutschlands,
auch in diesem Jubeljahr der Geurralversamm «
lnvgr « de« Ausdruck der ehrerbietigsten Huldig «
uug «ntgegennrhme» zu wolle» . In unwandel¬
barer Treue zu der erhabene» Person unseres
Kaisers und seinem erlauchten Hanse wird sie
auch auf dieser Tagung bestrebt sei», in Be-
thättgnng wärmster Vaterlandsliebe und wahrhaft
christlicher Gesinnung zu« Z 'el« « ine » ein¬
trächtige« Zusammenwirkens von Staat und
Kirche die Versammlung zu führe» und ihre Be¬
schlüsse zu fasse » . Das Präsidium der 50.
Geuiralversammlnug der Katholiken Deutschlands ."
Nach de« Bericht des Vorsitzende» des Central «
co« i»6's, de« G asen Tröste zu B 'scheriug , über
die Thäiigkeit im letzte» Geschäfts ihre referirt «
Abgeordneter Porsch kurz über di« römische
Frage und regte zugleich einen großen Pilgerzug
nach Rom an . Ai« auch auf den früheren Versamm¬
lungen wurde wieder eine Resolution angenommen,
iu der die Versammlung Einspruch erhebt graeu
dir Lage des heiligen Stuhles in Rom seit 1870.
Die Resolution schließt : Die deutsche » Katho¬
liken vir alle übrigen Katholiken der ganzen
Welt könne « nicht das Verlangen aufgrbe », daß
ihrem höchsten Obrrharp '« die »oihwendige Unab -
häugigkeit und die wirkliche Freiheit voll und
ganz wirdrrgezebrn werde, welche die unerläßliche
Bedingung für di « Freiheit und Unabhängigkeit
der katholische « Kirche ist . Ferner wurde « ine
Resolution angenommen, in der es heißt, dir Ver¬
sammlung begrüße Papst PiuS x « it Ehrfurcht
und Liebe.

Heute Vormittag fand di« Generalversammlung
de» Volk-Vereins für da« katholische Deutschland
statt , an der eiwa 8000 Person «« Thril nahmen .
In der EinleitungSansprachr stellt« der PrSfirrnt
des BolkSserriuS Fabrikant Brandts- M -Gladbach
fest, daß der Volk-Verein im letzten Jahr« um

! etwa 100,000 Mitglieder gewachsen ist und daß
! seine Zahl jetzt etwa 300,000 beträgt . — Di«

Rrde des Abg . Porsch Breslau, di « hierauf folgte,
bestand im Wesentlichen in einer Polemik gegen die
Socialdemokratte , dir iu den Werke» der praktische»
Nächstenliebe vollständig versage. So lange es
katholische Parlamentarier gegeben, habe» diese sich
bestrebt, di« Lage der arbeitrudru Klaffe zu ver¬
bessern , wie schon das Programm August Reichen«-
prrgers für di« constituirrnd « Nationalversamm¬
lung in Frankfurt zeige , in dem er für all « Bürger
die Möglichkeit einer menschenwürdigen Existenz
forderte. — Erzbischof Fischer, der der Versamm¬
lung seinen Segen «rthrilte , mach'« darauf
die Mittheilung , daß dem Piäsirente« de»
Velktvrreins vom Papste das Comturkceuz de»
Gregorinsor̂ eu » verliehen Word «« sei. In den
Aulführungev , iu denen Generaldirektor Dk .
Piper- M . - Gladbach über die Thäiigkeit des
Vereins referirt «, wurd « auf di« Nothwendigkeit
hingewiesen, auch auf das Land dir voll«
reformrrische Thätigkeit auszudehnen . Di« Lebens-
Haltung der kleinen bäuerlichen Bevölkerung müsse
gebessert und veredelt werden. Besonders
dringend sei die Wohnungsfrage . I » dieser Hin¬
sicht herrsche » oft auf de« Laude noch graue »-
hafte Zustände . De» Hauptzuwach » hat der
Verein im Rheinland und Westpholen gehabt.
Da» rechtsrheinische Bayern ist dagegen i« Rück-
stand« geblieben. — De» Höhepunkt der Versa«« -
luug bildete das interefsaut « Auftreten des loth¬
ringischen Abbä Tilly ' Metz, eine» lebhafte»
sympathisch«» Redners « it einer gewählten aus¬
drucksvollen Vortragsweise , der « it stürmische «
denronsrativrm Beifall begrüßt und am Schluffe
seiner Ausführungen in derselbe» Weise verab¬
schiedet wurde. Er erklärte, iu L» hrivgen sei
j ' tzt die Zeit , wo man es vorgrzogru habe, «in-
svä»«lg zu fahre», vorüber . Such die lothringi¬
schen Katholiken sehen ei», daß nicht « ehr ge-
fragt werden dürfe, ob Elsaß -Lothringer »der
nicht. Der Volksoerei», dir bedenteudst« Organi-
satio» der Katholiken, soll eine sociale Schule
bilden in unserer demokratischen Zeit, in der di«
Entscheidung immer « ehr an das Volk
übergehe. Aber dir Reichsländer find

iu de« Heere des Bolksvrreiues Frei¬
willig « und wollten Freiwillige bleiben. —
Arieilersekretär Giesberls flocht in seinen Dank
au den Volksverein für seine sociale Arbeit «ine
Schärfung de» socialen Gewissens ein, indem er
de » Wunsch aussprach , daß besonders in tea
gebildeten Kreise» mehr als bisher das Verstärk -
niß für dir Arbeiterfrage und die social« Reform
und die Ueberzmguug zunehme, daß den Arbeitern
ihr voller Aniheil an de» Culturgütrrn gebühre.
Den Schluß « acht « eine theilweise humoristische
Ansprache des Abg . Lrimborn.

In der hentigeu geschloffrueu Versammlung
wurde « zunächst « ine ganze Suzohl von Jsbt-
läumsanträge» des LocalcomitL's, die die Form
von Resolutionen hatte», angenommen . Zur
Sirchrupolitik wurde „dir volle Freiheit ver
katholischen Kirche in alle« deutsche « Bundes -
staateu einschließlich der Zulassung aller Orden
und der gänzlichen Aushebung des Jesuitengesrtzet"
gefordert. Ferner wird de» Katholiken das
driugende Studium der seeialeu Frage, die Pflege
der christliche » Charitas, der Wtssiousthätigkei», d,r
wissenschaftlichen Bestrebungen im katholischen
Deutschland, di« Verbreitung der christ - katholischen
Presse und Litterotnr , die Förderung der christlichen
Kunst nud der Bekämpfung der Answüchse der
modernen Kunst uud Pfleg« der Volksbildung
empfohlen. Ferner wurde eine Reihe von As -
träge « angenommen, die die Sache des Peters-
pfenuig », die Bestrebungen der Cauistukgesill -
schaft , die Bestrebungen der katholische « kauf,
mänoischrn Bereinigung n s. w . empfehlen. Ferner
wird der Beitritt zur Aulidurllliga an 's Herz ge¬
legt und die Gründung von Or ' sv «re !nm der
Liga als das wirksamste Mittel der Bekämpfung
des Duells empfoh'eu . Ja der Debatte hebe«
der Vorsitzende der Liga Fürst Löweusteiu und
Dr . Bachem- Eöl » die Bedeutung der Liga hervor,
die « S austrebe, auf die einzig wirksam« Art,
nämlich auf grjellschastitchr« Gebiete, dos Deell
zu bekämpfe» und durch fce 'e Ehrengerichte drn
Gekränkten Sühne zu dir er . Bache« legte es
besonders dr» katholischen Damen an' s H : rz,
DuellaMrn nicht mehr, wie es leider immer noch
geschehe, als iuterefsantr nnd p caute Persönlich¬
keiten anzusrh«» . ( Heiterkeit) Z <« Schluß wurd«
der vor drei Jahre« auf der Satholikenversammluug
i» Bouu angeuommenr Antrag zur Bekämpfung
der öffentlichenUusittlichkrit, der, wie Abg . Röce»
hervorhebt, praktischkeiu« großen Folge » gehabt habe,
wiederholt. El wird tu de« Astrag empfohlen, die
Bekämpfung der öffentlichen Unfi tlichkeit durch die
Presse durch Herbeiführung behördlichen Ein¬
schreiten » uud durch die Eiuiguug der Mitglieder
des Vereines , di« betr. Geschäft», grundsätzlichbei
dr« Einkauf zu « rideu. Abg. Röre» empfi -hlt
den Cöluer Br : e!» zur Nachahmung . Der An¬
trag wird zugleich « it et» «« audrrr» zur Be¬
kämpfung der Schauer- und Colportage . Roman «
angenommen.

Di« Nachmittag » 5 Uhr stattgehabte erst «
öffentliche Versammlung iu der mehr als 8000
Prrsour» fassend,» Fefthalle am othriuufer war
so überfüll ', daß auf polizeiliche Auorduuug dir
Gänge geräumt werden mußte« . Dir Brrsamm -
luug wnrde größtentheils durch di« auderthalb -
stüudigr Begrüßungsansprache de» P Lflsente«
Dr . Ollerer ausgefüllt . Unter de«
Todtrn , deren er in seiner Jrbiläums -
rückschan ehreud gedach ' e, «rwähut« er auch
Dölliuger , der später auderr Wege gegangen sei
und den « au bedauere. Zu» Schluff « di«
Jrsuitrufrage rrwähuend , bemerkte der Redner ,
waS man i» der letzte » Zeit darüber
höre, laute wenig günstig. Wenn es aber
gehen sollte , wie beim preußischen Völkisch» !-
gesetz, wo die Regierung vor der öffeut-
l che » Meinung zurückwich , dann könnte es doch
sein, daß di« Geduld de» katholische » Volkes am
Ende augrlangt wäre . ( Stürmischer , anhaltender
Beifall .) Man woll« neben wohlwollenden
Worte » auch Thal«» sehen . — Cardinal Erz¬
bischof F scher, der nach de« Prästxnteu das
Wort »ah« , nm den erzbischöflichen Segen zu
spende », erklärte, Löln sei guter katholischer
Boden und habe ei» glä«bi,e» Volt,
aber es sei auch guter deutscher Bode».
Wie der Rheinländer treu am Glaube », so halte
er auch an heimischer Sttr und heimischem
Lunstfle ß fest uud laffe sth iu der Treue zu«
Ka - srr, der für seist ka 'hol sch « « Uoterthaneu et»
warme - Herz habe, von R emaud übertreff « . —
RechtsanwaltDr . Rump' (München) sprach darauf
über die römische Frage. Der Redner suchte
an der Hand der K rchenzeschicht « dr« Nachweis



zu führen , daß di« römische Frag« nicht
früh« von der öffentlichen Tagesordnung ver¬
schwinden werde, bi» sie zur völlige» Zufrieden ,
heit gelöst sein würde . (Stürmischer Beifall )
Wir habe» nur de» Trost , daß di« Geneigtheit be-
steht, die Frage z« lösen . Der Papst schlägt gern
in di« Friedenshand , wenn sie ihm ehrlich ge-
boten wird . Allerdings muß diese Friedenshand
all dasjenige geben, was zur Ausübung der Herr¬
schaft erforderlich ist . Da» Papst!hum ist eine Frie-
deuswacht. So vollen wir denn de« Lenker aller
Geschicke der Menschheit onflrhen, daß er de«
Oberhtrten seiner Kirche diejenige Macht wieder
verleihe, die ihm gebührt . Auf de« Fel» Pe !ri
hat Galt der Herr sein » Kirche gebaut, die Psorten
der Hölle können dieselben nicht überwinden .
(Stürmischer laugonhalteuder Beifall.) Darauf
wvrde die Versammlung gegen 8 '/. Uhr Abend»
geschlossen .

- OM- resd .WOMmialrrschrichtiM .
* Grün stadt , 26. Nug . — I « einer

gestern Abend im Breitwirser ' ichrn Saal« statt¬
gehabte» Generalversammlung der hie-
stgen Turngesellschaft erfolgte u . A die Neuwahl
eines erste « Schriftwarte » an Stelle de» Herrn
Richard Flöhr, welcher bekanntlich die in letz er
Generalversammlung auf ihn gefallen« Wahl ab -
gelehnt hatte , und wurde dabei Herr Fritz Zobel
als erster und Herr Adolph Earls als zweiter
Echriftwort gewählt .

* Grün st a dt , 26. Aug . — Pfälzische
Bant . Ihrer seitherigen Gepflogenheit folgend,
« acht die Dirrciion di» nachstehende» Angaben
über das Resultat de» 1 . Semester » 1903. Der
Reingewinn beträgt 1,701,80107 Mk . -- 6 .81«/.
de» Actieocapitsl » von 50 Millionen Mark x>. 2 .
gegen 1,677,236.41 Mk . im ersten Semester de»
Borjahre» . Die Umsätze brziff.-rn sich ans
3649 Millionen Mark gege » 3963 Millionen
Mark im ersten Kemester 1902. Sowohl
Prov ' fions« wie Znsrn - und Effecten.Conto
zeigen gegen die beiden Semester des Jahres
1902 kleine Wehrerträgnisse .

Lautersheim , 2b . Aug . — Wege»
Unterschlagung und Brrnntreuunzen von Sr-
mrisdegelder» i« Betrage von mehrere« hundert
Mark ist -ege» den h 'esize » Adjenct «« I Worftrr
Anzeige erstattet und Uetersnchunz eingeleitet
worden. (Nerdpf. B .)

B » « D > u » « rsberg,25 Aug . — Erst
in de« letz en Tige» nahm di« Heidelbeere nt,,
welchr sich dieses Jahr onß -rgewöhnlich in die
Läng « zog , ihren Abschluß, lieber 10.000 Mk.
kamen durch de» Brrkanf in die «m de» Donners-
berg gelegene» Orte, die « eist von Kinderhand
verdient wurde«.

Freinsheim , 25. Aug . — Der Schluß
drr Weinberge in hiesiger Gemarkung wurde in
heutiger GemeinderathSsitzung auf « arge« fest¬
gesetzt.

Fra » kr » thal , 25. Aug . — ( Strafkammer )
Katharina F 0 » s , 15 Jahre all , an» W itterr-
hei« , war der Urkendenfälschnng und des Dieb¬
stahles «»geklagt. Da dir Angeklagte auf ordnungs¬
mäßig « Lidnng heute nicht erschien , wurde dir
Hauptvtthandlnug auf ««bestimmte Züt ansge -
setzt und Haftbefehl gegen sie erlassen.

Deidesheim , 25. Anz . — Bedauerlicher
Wese zeigt sich auch in diesem Jahr« wieder in
de» besten hiesigen Förster und Repprrtsbrrgrr
Weinbergslagen drr Sauerw -rr« in ver¬
heerender Weise. Die großen Gutsbesitzer
gehen drßhalb eifrig mit der Bekämpfung
es Schädling» vor . Anfang Angust wurde

Seitens drr Häuser Buhl und Jordan
das Fange» der Wo 'ieu durch Knaben
mehrere Wochen hindurch bethätigt . uud sollen i«
Ganz»» an 100,000 Worte» vernichtet worden
sei» . Um zn dieser Schädling » .Vertilgung anch
di« Vögel in die betroffeaen Ligen hrraazittirhr«,
wurde» Nistkästen in größere« Umfang aufge-
stellt, und gegenwärtig wird mit de« Auslrseu der
vom Wurm befallenen Beeren begonnen, s, daß
man vrrsncht wäre, zu glaube», dir Weinlese
hätte bereits begounen.

Speyer , 25. Aug . — Srster» Nicht stürzt«
der sch,, seit vielen Jahren bei drr Stadt be¬
schäftigte, 64 Jahr« alte Tagner Andrea » Schmitt
»» seiner Behausung die Treppe heruu 'er, w 'bei
«r sich s, schwer verletzt«, daß er bald daraus starb .

El chlierser , 25 . Sag . — Durch einen am
südwestlichen E,dr des RZonber-es entstand,neu

Bergrutsch, der bnrch di« Regengüsse der letzten ,
Woche« veranlaßt wurde, sind etwa 30 Tagwerk
i» Nieder« »«» in Bewegung . j

Graf « nrheinfel » (Frauke »), 25. Ung.
— Bei« Spiele« mit einem Revolver schoß der
ledige Agent Ludwig Kopp hier der 4b Jahre !
alten Wittwr Kuni Weber in di, Brust. Eine
Stunde darauf starb die Verletzt».

Straßbnrg , 25 . Aug — Bei de» in
der Nähe von Helleriugeu stattgehabteu Eavalerie -
Übungen « eignete sich rin schwerer Uagiückifoll .
Drei Dragoner de » schlestschen Dragonerregiment »
Nr . 15 stürzten mit ihren Pferden und erlitten
schwere Verletzungen. Einer drr Dragoner brach !
das Genick und starb kurz darauf. Ein zweiter I
erlitt schwere inner « Verletzungen, der dritte der
Dragoner brach e!» Bei« .

Ans Rheiuhessru , 2b . Bug . — Der
Stand der Rebe» mich i« Allgemeine» als »in
ausgezeichneter bezeichnet werde» ; die Traube»
sind nahezu ausgrwachseu . Der Aescherisch
(Oräium) hat leider, gefördert durch die an¬
haltend« feuchte Witter««-, größere Ausdehnung
erfahren , als «an früher annah«.

Leipzig , 25 Aug . — Drr vormalige
Direktor drr Lekpzigrr Bank, Geutzsch , der i«
vorige» Jahr, » egen betrüzerische» Bankerott »
und Bilanzverschleierung unter Annahme mildern-
drr Umstände zu 3 Jrhre» Sefänguiß verurthrill
wurde, ließ durch seinen Brrtheidiaer, Justizrath
Broda, die Wiederaufnahme drS B -rfahrens be¬
antragen.

Dresden , 25 . Aug. — Der Bauunter¬
nehmer Paul Haas « entfernte sich heimlich von
h 'rr mit Hiuterlastung von mrhrere « Hundert -
tausrud Mark Schulden .

Bran « schwrtg,25 . Ang . — Da» Spediert
drr Z ck rroffinerte « wurde auf ein halbe» Jahr
verlängert . Dir Mitglieder verkaufe» bereit» zu
neue» Bedingungen und Preise » ab 1 September .

Innsbruck , 25 Aug . — Im Saisergrbirg «
stürzte gestern Nichmittag von der Gamlhalt-
spitze rin Tourist zu Tode . Zwei Münchener
Touristen , durch da» Niederstürzru großer Steine
aufmerksam gemach», H elte» Nachschau und fanden
di« Lrichr. Dabei lag ei« Zttrl mit de« Rrmrn
Karl ans Straßbnrg . Bon Kufstein ging heute
eine Expedit !»» zur Leichenbrrgnng ab .

Prag , 25. Aug . — D e Genossenschaft
österreichisch , ungarischer Zuckerfabriken beschloß
heute gemr »sa« mit den Bertranensmäunerr der
Rohzrickirfabrike» Böhmens di « Errichtung einer
Brrkau 'svrreiuigusg drr Rohzuckerfabrlke« «ach
reichSdeujsche « Borbild.

Budapest , 25 Nug . — Bo» de« vom
Feuer hrimgesuchteu Pariser Wmrenhau» dahier
stehen nur »och die Wände . Wie Augenzeuge»
brrich ea, waren beim Ansbruch des Brandes
etwa 300 Menschen in dem Waarenhause .
Aus demselben habe« sich fast all« Käufer und
Augestrll r gerettet, und uur in der Wohnung
geschah da» U «glück, weil das Treppenhauswegen
der R inchrs und der Flamme » nicht passtcbar
war. Der größ e Thril drr Bewohuer flüchtete
in die Wohnung des Geschäftsinhabers Goldberger
i« vierte« Stock . Bisher wurde» 13
Tobte und 19 Verwundet « conftatirt .
Uttrr de» Lobten befinden sich anch die Frau
und der Sohn des Geschäftsinhabers . Dir An«
gestellten de» Waarenhrnsr« versammelten sich
heut« Nichmittag . Et wurde feftgrstrllt, daß
keiner verbräunt ist, mehrere sind allerdings ver¬
letz . Am « eiste» verunglückt sind die Hinab-
springenden, weil die Sprungtücherzu klein waren .
Nrr 9 Personen rettete» sich durch den Sprung ,
12 wurden dabei getödtet. Eine Mutter warf
zwei Kinder hinab , die zerschmettert neben das
Leintnch filrn . Die selbst blieb oben
und verbrannte . Zwei Schwestern sprangen
zusammen hinab . Die ein « fließ jedoch mit
de« Kopf gegen eine» Balkon und fil todt
herab , di« ander « erlitt schwer « Verletzengen.
Mehrere Personen , die herabspraugeu, fielt« in
die brennende Glut neben dem Hause . Ein
Mann, der anfgefauge» wurde, seine Linder
aber zurückgrlafs n hatte, wurde wahnsinnig .
Ein Feuerwehrmann sprang mit zwei Kinder»
herab uud wurde gerettet. Drr Feuer-
wehroffeier , drr die Rettungsarbriten i«
Hause leite!,, ist »« gekommen . Al» die
Flammrn bereits bis zu« vierten Slock gedrungen
waren , sah man ob?» «och häaderingende
Franengestrlteu, die nicht hinabzuspriuge«
wagten . Bei den Rtttungsarbeiten verrichtete

! drr Polizei - Inspektor Bock -lber- wahr«
! Heldrrtthatrn , indem er durch Flamme »

und Rauch hindurch «indraug und sechs Leut«
rettete. Aehnlichrs thate» ein hauptstädtischer
Lehrer und noch andere Herrn. Für die Brod -
losen wurden Sammlungen veranstaltet . Die
Brandstätte ist abgeschlossen, weil der
Einsturz der Mauer befürchtet wird . Drr
Schaden beträgt 4 Milli»««» Krone«. Wie
jetzt festgestrllt ist, hat hauptsächlich die
geradezu sträfliche Bauart die Katastrophe ver¬
ursach«. Verschiedene zur Sicherheit vorgeschriebe««
Wäude fehlte«, anch war das Waareuhaus von
den Wohnräumlichkrite« uud Treppe» nicht abge¬
sondert. D'e SeitenauSgänge des Hanse « waren
verrammelt . Heut« Mittag besucht « Kaiser
Franz Joseph die gegenüber der Brandstätte
im RechuSspital «ntrrgrbrachte « Verwundete »
»nd richtete au alle tröstende Worte . Dem Ober¬
bürgermeister drückte der Kaiser sei« tiefste» Bei¬
leid Angesichts drS groß «« Unglücks aus,
das die Hauptstadt in Trauer versetzt
habe . Hiera»f begab sich der Kaiser zu
Fuß , iu Milien einer gewaltige « Menge,
nach der Brandstätte , erkundigte sich dort «ach
de« Lösch- und Rettungsorbeiten und dankie alle» ,
die sich daran bethriligt hatte« . Bo« der Brand¬
stätte fuhr der Kaiser unter lebhafte» Kundgeb¬
ungen nach de« Schloß zurück .

« rakan , 25 . Ang . — Ein russischer
Grenzsoldat erschoß bei Mielulca a» drr Weichsel
«ine« Bauer«, der die Hrrgab« eines Trink -
gelbes verweigerte.

Basel , 2b . Aug . — In der heutige« Bor-
» itiagssitzung des Ziouistrucongresst » sprach Zang.
will 'Loudo« über Zionismus «nd Wihlthäligkeits «
austaltrn . Nachmittags wurde über den An-
stedelungsvorschlag in Britisch-Ostafrica ver Handel .
Drr russische Delegirt « will diese» Vorschlag
2 limine abweiseu, der deutsche, österreichische «nd
italienisch« wollt« ein« politische Eommissi, » ans
21 Mitglieder » wähle», welche de« Vorschlag
prüfe « soll . ES sind hierzu nicht weniger als
76 Redner angemrldet.

Basel , 25 . Aug . — Sestern Abeud kam
von Straßburg da» Dampssch' ff „Justitia- a«,
das zur Erprobung der Großschifffahrt auf de«
Oberrhrin« abgelaffm wordru » ar . Dir Theil.
nehmrr an drr Fahrt sprachen sich sehr befriedigt
über dies - n ersten Versuch ans.

Pari » , 25. Aug . — Der Schriftsteller uud
Journalist Viktor Mrunier ist gestern Abend i«
87. Lebensjahr « gestorben. Er » ar zuletzt Mit¬
arbeiter des radikalen B .atteS „Rappel- und hat
sich durch freidenkerische nnd p»pulär.wiss,nschafl-
lichr Schriften , namentlich ans dem Gebiete der
Zoologie , bekannt gemacht.

Marseille , 25 . Aug . — Bo« dem der
Gesellschaft „Chargeur » Räanis « gehörigen
Dampfer „Admiral Gueybon - , der von Dünkirchen
nach Eolomb» bestimmt war, ist seit 33 Tage«
keine Nachricht «ingegange« . „Admiral Gueyd,»-
hatte 5000 Ton» W raren, 7 Passagier« nnd
50 Mann Besatzung an Bord. Am 15 Juli
lief da» Schiff de« Hafen von Marseille an .
Man hält das Schiff für verloren .

Edi « b urg , 2b . Aug . — Hier kam es
in Folge eine » Susstaad» drr Straßen -
bah rer zu aufrührerischen Scene» und ernste«
Ruhestörungen . I » den Straße » sammelte sich
eine nach Tansrndrn zählende Weng «
Mehrer « nicht der Gewerkschaft angrhörige «
Fahrer wurde» ernstlich verletzt und eine Anzahl
Wagen beschädigt.

Orau , 25 . Aug . — Di« WaldbrSnde nehme«
einen ungeheuere» Umfang an nnd dehnen sich
bereit» aus rin« Strecke von 25 Kilometer ans.
Der angertchtrte Schade» ist ungeheuer .

Havanna , 25 . Ang . — Die Tabakfabrik
Sufiguy, de« amerscanischen Tabaktrust gehörend,
ist «irdergtbranNt .

Eapstadt , 25 . Ang . — Der dentsch «
Dampfer „Gertrud Woermaun" ist bei Port
Nollorth vollständig wrack geworden . Alle an
Bord befildtiche« Personen Wrde « gerettet,
Schiff und Laduug find verlor?».

Shanghai , 2b . Aug . — I « Easmidt-
strik« haben lleberschwnnmMg «« groß «»
Schaden an der Vchantnngeisenbahu angerichket.
Drr gelb« Fluß ist unterhalb von Tsinaufn über
sein nördliches Ufer getreten und har das Gebiet
zwischen diese« «nd dem Meer überfielet .

WettsrPrO - nol «
für den 27. Angnst .

Wolkig nnd trüb, mäßig war», stellenweise
Niederschläge



IMMilMmM U « MW .
Worgeo » 6 Uhr 11 Arad Wärm «. Wittag»

18 Uhr 17 Grad Wärm ». Gester» Abend t Uhr
15 Grad Wärme .

» t«vft-- «»chLkOS-N
Laplan wilh . Hafen in Sermersheim wurde rum

pfarrverweser daselbst ernannt
Dem erkrankten prot . volkstchullehrer Llaufus in

Fandet wird der nachgrsucht « Diensterurlaub für die
Seit vom 7. August mit - 1 . «Vctober ISV3 er«
theilt. Di« Mttfilhrung seiner Schule während dieser
Seit wird dem dortigen volkrschullehrer Flippel
übertragrn-

Der Senndarm Johann Müller wurde auf Ansuchen
von Fandet nach Sweibrücken , Senndarm Alois Roser
von «Ober moschet nach Fusel versetzt.

» esterboue
Jakob Renner II , S3 I . a -, Böbingen. — Adam

Weber , 4V I . a . , Wachenheim . — Johannes Simbel -
mann, Sastwirth, S3 I . a . Iggelheim . — Helene
Huber. Ludwigshafrn. — Lva Maria Hahn. geb .
Strohmeier, VÜ I . a , Landau . — Wilhelm Müller ,
Fupferfchmied, 31 I a , Lrankenthal , — Elisabeths
Reinhart , geb . Luchs, ebendas . — Jakob willen »
bacher I . . 72 I . a . , Wingertsweilerhof. — ivtto
Lerner . Nünschweiler . — Adam Flein . 33 I . a ,
Pirmasens. — Farolin «, IS I . « .. T- » . Susanns
Weber Ww». , rbendas. — Louise , IS I . a . , T. v .
Joseph Martin , Homburg.

HandolSbericht «.
Bergzabern , 28 . Aug . Der gestrige Schweine -

markt war mit 56 Mich« und 25 Trlebschweinen befahren .Bei Anfangs matter, später mehr belebter Kauflust
find die Preise etwa- zurückgegangen . Bezahlt wurde
das paar Milchschwrine mit 20 - 24 Mk . und Trieb »
schweine mit 24- 28 Mk . Nächster Markt findet am
Montag, den 7 . September, statt.

KaiserSlartter « , 25 . Aug . Am heutigen Frucht ,
markte waren 24 Lentner Hafer und a Centner Gerste
angefahren . Verkauft wurde der Lentner Hafer »um
Mittelvreise von 7 Mk . 20 Pf ., gef. 4 Pf. und « erste
zu 0 Mk. 00 Pfg.

Wr - Ulf« » 28. Aug . 6' /« Uhr «bds . (Abendbärse.)»rE 202.40 »- b . Pfälz. Nordb .- ,- b .
Di« . Abendbörse war mäßig belebt . Mexikanische

Werihe wurde auf höheren Silberprei» zu steigenden
Lvursen umgesetzt. Von Jndustrir »Actim waren
Wittener Stahlröhren mehrere Procent höher.

To - es -Anzeige .
^ ^ Tirfbetrübt «heilen wir Bei»^

waudte» u»d Bekauuteu mit, daß unser
lieber, guter Onkel,^ Herr
IlStl KSSM,

^ Privatmann»
gestern Wittag ^/,4 Uhr i« Alter von fast 84 Jahren sanft
in de« Herrn entschlafen ist .

U« stille Theilnah « « bitte»
die licflwueriidm Hiutnbliebcuen :

Reinhard Ströbl ör Fra«, geb. Pleickhardt .
Ludwig » haf « u » Mu » de » hei « und Grün »

stadt , den 26. August 1903.
Die Beerdigung , zu welcher nur o«f diese« Wege

Einladung ergeh», stabet zu Grünstadt Freitag Bor« ittog '/,10
Uhr vo« Ströbl « Pleickhardt '

sche « Hause in der Borstadt
au» statt.

är -rnann ' sekS
mit llnobon - ponoi'onol

rv vllUgLILl (8oo1bLä u. IrMdellevrort in üer kkalr ).
Oie ^ dgsnZsreugnisse berechtigen rum LinMkriA-k'reivillixeQ -

UilitLrclienot . LLmmtlicbe Lckuler der Oberlclssse baden das ^ .b-
»oiutorium bestanden . Oerrlicke und gesunde Oage der Anstalt
ausserkalb cker Ltadt , inmitten von ^VeinberZen , gegenüber dem
Oradirba » . Vorrllglicbe Verpflegung . Beginn des neuen
Lckuljakres : 18 . Lsptarnvs »'. Brospect und ^akresberickt durcb

vireetor Värnraim .

ksalanstalt am Oonnorsberss
bei Hlarnbeirn .

Da» neu « Schuljahr beginnt am 18. September . Der Eintritt er»
folgt a« besten im 10. Lebeurjohr « »ach erfolgreichem Besuch der 4
untersten Bolttschulklafse» . Die Reifezeugnisse der Anstalt berechtigen
unter audere« zu« «iujShrig . freiwilligeu Dienst im Heer und bei der Marine.
Nähere » im Johreöberlcht und Prospekt . Aumeldungen wollen bi » späte »
Heut 1. September gerichtet werden o» di« Dirrction der Anstalt :

Or. L . Oöbst unct Or . 6 . Oüdsl .

Mobiliar - Versteigerung.
Mittwoch . den 23 . Krptrwvm ? 1903 ,

wMag « 1 Ulf », zu Overfülzen in seiner Behausung
läßt Herr David Meininger , Schneid «r»eister allda ,

auf Credit versteigern :
1 Kleldrrsstrramk » 1

Vowrnode , 1 Tsch, 6 Stühle,
1 Pfaff-Nähmrschi

'ne, 1 Kochheerd,
_ . Alle » neu » sowie sonstig

Gegenstände.
Dirmstein , den 24. August 1903.

Ferd . Otto ,

Nach -

öffentlich

Spar - «L Depofiteugelder
nehmen wir in beliebige» Beträgen jederzeit entgegen und verzinse» solch«
je »ach Kündigungsfrist bi» z«

S '/« Procent pro Jahr .
pfälzische Bank,

«laerrtrrr Srüusterdt.

Mer Art,
von dt« kleinsten bi» zu den größten in soliden nnd eleganten
Ginvänden zu besonder - bMge « Preisen

in der Druckerei dieses Blattes .

Auszug
an» dem

Gütlmchtsngister.
l. « t-atzaid .

Müller, und « lisabetha , geb .
Lüttinger , in Mühlhei « a . E ,
haben durch Verirog vo« 10. August
1903 den Güterstand dir Errungen
schasi - gemeinschast im Sic ne
des B . TB . vereiubort .

Kgl. Amtsgericht OrSnsta -t.
Zum

Bettscderurnmgeu
ln und linker d - rrr Kaufe
« »pfiehlt sich, gestützt auf zahlreiche
Anerkennungen au» Stadt u,d
Land über gute nnd reelle
Leistungen ,

Srau U. Uohner,
wohnhaft bei Herr» Bäcker Mau » ,

Grünstadt.
Rothe halbreifeBrombeeren

sowie

Fallobst
kauft

OrünjiM.
Kleesamen ,

ewigen und deutschen,
u«h« e ich fortwährend zu« Dresch » »

ferner
AepfeL und Kirnen

zum Wahleu für Obstwein
und Frucht

zu« Schrott » sowie
Käfer

zum Quetsche » an .
D. Berg auf der Uenmühle

bet Ass ' lhetm. _Eiut- e gebrauchte , aber »och
gut erhaltene

Fenster
zu verkaufe» .

Nähere » zu erfrage » bei der Erp .
d. Blatte» .

»» Zucker »»
ist wieder eiugetroffeu bei
Isst. Schäffer II. . Grünstadt.

Zur
Baufaison

empfehle
alle Dimensionen

Klkwarzwätlier Davliötzer ,
Bretter , Rahmen, Latten,

in- und ausländische
Hobelwairtll ;

Eljmderger WMschKM
zu« Fabrikpreise,

gußeiserne Dachfenster,
Glasziegeln, Dachpappen ;

prim Wmhew - KeAItllM
»MM - Ceweul,

vorzüglichste Cr«»» tmarke,
hydrMl . Sackkalk , la. Baugyps ,

Tuffsteine,
Chamotte- und Backsteine ;
Rohrmatten , Schindeln,

Stückhölzer ;
Emeiü- mul Tklmrökmi

oller Weite» ;

CauLlisrtioiisaüikcl ,
Fußboden- und Wandplatten

i» Thon und Mosaik.
Ständiges, großes Zager.

Billigste und
»ascheste Francolirfrrrung .

Haus Weber,
Grünftadt .

Holz, Kohle» uud Ba»« atkliolitt >-
Telephonruf Nr. 32.

Holl. Bollhiirmge ,
per S 'ück L Psg ., find frisch « i« '
getroste» be»
Joh . Gchässer II . , Grönsta- t.
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